
H
er

z
li

c
h

e
 E

in
la

d
u

n
g

Symposium 

Wie Salz im fremden Brot - 

   Katholiken in der Diaspora

11. - 13. Oktober 2019

Veranstaltungsort

Kardinal-Schulte-Haus
Overather Straße 51-53

51429 Bergisch Gladbach

Tel.: 02204 4080

Anmeldung

bis spätestens 15.03.2019

Telefonisch: 02 21 16 42 5000 
per Fax: 02 21 16 42 5010  
oder per E-Mail:  
diakoneninstitut@erzbistum-koeln.de

Kosten
75,00 € incl.
Übernachtung und Verpflegung
Ohne Getränke

Wir bitten um Vorab-Überweisung
auf folgendes Konto:

Diözesan Bonifatiuswerk
Erzbistum Köln
Sparkasse Köln-Bonn
IBAN: DE64 3705 0198 0018 1622 22

Verwendungszweck: Symposium 2019 
(Erst nach Eingang der Zahlung ist die 
Buchung gültig)



ca. 18.00 Uhr

anschließend

anschließend

Abendessen

Talkrunde mit
Propst Gregor Giele, Leipzig

Generalsekretär 
Msgr. Georg Austen, Paderborn

Moderation: Silvia Ostlast

"Wie ich das sehe - 
        Diakon Willibert Pauels"

Samstag, 12.10.2019

9.00 Uhr

anschließend

nachmittags

18.00 Uhr 

Vorträge

Diaspora: Bibliche Perspektiven 
Prof. Dr. Thomas Söding, Bochum

Diaspora / Zivilgesellschaft /
Bürgerplattformen
Prof. Dr. Leo J. Penta, Berlin

Austausch in Kleingruppen

Erfahrungsberichte aus der Diaspora

Propst Gregor Giele, Leipzig

Sr. Anna Mirjam CPS, 
Missionsschwester und 
Generalsekretärin der
Nordischen Bischofskonferenz

Prälat Dr. Günter Assenmacher, 
St. Ansgarius-Werk Köln

Vorabendmesse mit Offizial Prälat Dr. 
Günter Assenmacher, Köln

Sonntag, 13.10.2019

9.00 Uhr Morgenimpuls

"Wird das Erzbistum Köln auch zur 
Diaspora?"

Austausch in Kleingruppen

Unvoreingenommener Blick auf 
die nordische Diaspora

Praktikantinnen des 
Bonifatiuswerkes geben ihre 
Eindrücke wieder

Reisesegen

Mittagessen

Herzliche Einladung und ein
herzliches Willkommen!

Von Freitag, 11.10. bis Sonntag, 13.10.2019 
veranstaltet das Bonifatiuswerk Köln, in 
Kooperation mit dem St. Ansgarius-Werk, ein 
Symposium zum Thema "Diaspora". In einer 
pluralistischen und zunehmend säkularen Welt 
leben katholische Christen ihren Glauben in der 
Minderheit. Das gilt nicht nur für die Gebiete, die 
wir Diaspora nennen, sondern auch für jene 
Gebiete, in denen bisher Katholiken die Mehrheit 
stellen. Für unseren pastoralen Zukunftsweg 
lassen sich die Erfahrungen in der Diaspora 
fruchtbar machen. Wie schmeckt das Salz im 
fremden Brot? Gehen Sie mit uns auf eine 
spannende Entdeckungstour, die Zeugnis gibt 
von der prägenden Kraft unseres christlichen 
Glaubens heute und morgen. 
Niemand soll alleine glauben!

Prof. Dr. Günter Riße 

Diözesanvorsitzender des 
Bonifatiuswerkes im Erzbistum Köln

Programm 

Freitag, 11.10.2019

12.00 Uhr




